
 
 
 
 

 

 

 
 
Stadt Baden-Baden  
Bürgermeister 
Herrn Alexander Uhlig 
Marktplatz 2 
76530 Baden-Baden 

 
 
 
 

22.11.17 
Antrag auf Aufhebung des Bebauungsplans des Neuen Schlosses von 2001 
 
 
Sehr geehrter Herr Uhlig, 
 
im Namen der FBB-Fraktion beantrage ich die Aufhebung1 des Bebauungsplans des 
Neuen Schlosses von 2001 mit folgender Begründung: 
  

1. Die Grundlage des Bebauungsplans von 2001, mit der Festsetzung, durch einen 
Stützbau denkmalunverträgliche Hotelnutzungen aus dem Neuen Schloss auszula-
gern und so dessen Substanz langfristig durch einen Hotelbetrieb zu sichern und 
zu erhalten, ist funktionslos geworden.  
 

2. Bereits 2003 wurde von der Althoffgruppe mangelnde Rentabilität für eine Hotel-
lösung festgestellt. Zwischen einem rentablen Investment und den Erstellungs-
kosten klaffte damals eine Unterdeckung von ca. 10 Mio. Euro. Das Hotelprojekt 
war gescheitert. 

 
3. Die Berechnungen der Al-Hassawi Gruppe vom September 2017 gehen von einer 

Finanzierungslücke von 15 Mio. Euro aus, die durch den Abverkauf des gesamten 
Stützbaus als Eigentumswohnungen gedeckt werden soll.  

 
4. Eine absurde Situation, die den im Bebauungsplan für den Substanzerhalt als not-

wendig eingeführten Stützbau jetzt zum Finanzkonstrukt umwandelt.  
 

5. Seit 2001 wird vom Denkmalschutz2 darauf hingewiesen, dass eine denkmalver-
trägliche Nutzung des Schlosses bei Umsetzung eines kompletten Hotelraumpro-
gramms denkmalrechtlich nicht möglich ist.  
 

 

 



 
 
 

6.  Da dies der Al-Hassawi Gruppe bekannt ist, kann die am 12.09.2017 vorgelegte Pla-
nung mit 140 Hotelzimmern3 im Schlossdenkmal nur als substanzlos und ohne jeden 
Realisierungsansatz bezeichnet werden.  

 
7.  Damit wird erneut sichtbar, dass die angestrebte langfristige Sicherung des Neuen 

Schlosses über ein Hotelkonstrukt keine Basis hat. Das Al-Hassawi-Hotelprojekt ist 
gescheitert.  

 
8. Das Landesamt für Denkmalpflege hat für diesen Fall in seiner Stellungnahme von 

2001 vorausschauend klargestellt (Teilzitat, Hervorhebungen durch Verfasser):4  
„Falls das geplante Projekt scheitert, ist der Bebauungsplan und seine das Kultur-
denkmal erheblich beeinträchtigenden Festsetzungen aus der Sicht des Landesdenk-
malamtes aufzuheben.  
 

9. Da genau dies jetzt eingetreten ist, schließen wir uns der Auffassung des Landesamts 
für Denkmalpflege uneingeschränkt an und bitten dringend darum, entsprechend zu 
verfahren.  

 
Mit freundlichen Grüßen  
Freie Bürger für Baden-Baden e.V. 

 
 
 
 

Prof. Dr. med. Heinrich Liesen 
Stadtrat 
 
Anlage 
Anmerkungen (Fußnoten) 


